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Buchenwald war überall

Projekt »Netzwerk der Außenlager«






            











 Die Außenlager des KZ Buchenwald







Das Konzentrationslager Buchenwald war umgeben von einem System von Außenlagern. An über 140 Standorten wurden insgesamt etwa 280.000 männliche und weibliche Häftlinge zur Zwangsarbeit eingesetzt. Zehntausende wurden ermordet, starben an Hunger, Erschöpfung, Kälte, Krankheiten oder Misshandlungen.

Das Geschehen in den Außenlagern wurde stark vom Verlauf des Krieges beeinflusst. Ab Ende 1942 forderten insbesondere als „kriegswichtig“ eingestufte Rüstungsbetriebe zunehmend Zwangsarbeiter bei der SS an und beuteten sie in ihren Fabriken aus.







Die Häftlinge, ab Herbst 1944 auch Frauen, wurden aus den besetzten Gebieten nach Buchenwald verschleppt und von dort auf die Außenlager weiterverteilt. Unter ihnen waren Jüdinnen und Juden, Sinti und Roma, politische Gefangene, Homosexuelle, Zeugen Jehovas, Arbeits- und Obdachlose sowie angebliche „Berufsverbrecher“.

Die Existenz des dichten und weitreichenden Außenlagersystems widerspricht dem verbreiteten Bild, die Verbrechen und Grausamkeiten hätten stets anderswo stattgefundenen. Buchenwald war überall dort, wo die Buchenwaldhäftlinge waren.
















 Die Standorte der Außenlager











Zoom in
Zoom out



[image: ]
	

1. SS-Eisenbahnbaubrigade


	

Abteroda (Frauen)


	

Abteroda (Männer)


	

Allendorf


	

Altenburg (Frauen)


	

Altenburg (Männer)


	

Annaburg


	

Apolda


	

Arolsen


	

Artern


	

Aschersleben (Frauen)


	

Aschersleben (Männer)


	

Augustdorf


	

Aumale


	

Bad Berka


	

Bad Gandersheim


	

Bad Godesberg


	

Bad Salzungen


	

Bensberg


	

Berga/Elster


	

Berlstedt


	

Bernburg-Leau (Frauen)


	

Bernburg-Leau (Männer)


	

Billroda


	

Blankenburg-Oesig


	

Blankenhain


	

Bochum (Bochumer Verein)


	

Bochum (EHW)


	

Bochum (III. SS-Baubrigade)


	

Böhlen


	

Braunschweig


	

Buttelstedt


	

Colditz


	

Dernau


	

Dessau


	

Dora


	

Dornburg


	

Dortmund (Hüttenverein)


	

Dortmund (III. SS-Baubrigade)


	

Doullens


	

Duderstadt


	

Duisburg


	

Düsseldorf („Berta II“)


	

Düsseldorf („Berta“)


	

Düsseldorf (DESt)


	

Düsseldorf (Kalkum)


	

Eisenach


	

Ellrich-Bürgergarten


	

Ellrich-Juliushütte


	

Elsnig


	

Essen (Humboldtstraße)


	

Essen (Schwarze Poth)


	

Flößberg


	

Gelsenkirchen


	

Gießen


	

Goslar


	

Göttingen


	

Hadmersleben


	

Halberstadt


	

Halle/Saale


	

Hardehausen


	

Harzungen


	

Hasserode


	

Hesdin


	

Hessisch-Lichtenau


	

Holzen


	

Jena


	

Kassel


	

Kassel-Druseltal


	

Kassel-Nordshausen


	

Köln (Ford)


	

Köln (III. SS-Baubrigade)


	

Köln (Stadt)


	

Köln (Westwaggon)


	

Kortemark


	

Kranichfeld


	

Langensalza


	

Langenstein-Zwieberge


	

Lauenburg


	

Lehesten („Laura“)


	

Leipzig-Engelsdorf


	

Leipzig-Schönau


	

Leipzig-Schönefeld (Frauen)


	

Leipzig-Schönefeld (Männer)


	

Leipzig-Thekla


	

Leopoldshall


	

Lichtenburg/Prettin


	

Lippstadt I


	

Lippstadt II


	

Lützkendorf


	

Mackenrode


	

Magdeburg (Polte, Frauen)


	

Magdeburg (Polte, Männer)


	

Magdeburg-Rothensee


	

Markkleeberg


	

Meuselwitz (Frauen)


	

Meuselwitz (Männer)


	

Mühlhausen (Gerätebau)


	

Mühlhausen (Mühlenwerke)


	

Neustadt bei Coburg


	

Niederorschel


	

Nordhausen


	

Nüxei


	

Oberndorf


	

Ohrdruf/Jonastal


	

Osterhagen


	

Osterode


	

Penig


	

Proven


	

Quedlinburg


	

Raguhn


	

Rothenburg


	

Rottleberode


	

Rouen


	

Schlieben-Berga (Frauen)


	

Schlieben-Berga (Männer)


	

Schönebeck („Julius“)


	

Schönebeck (NARAG)


	

Schwerte


	

Sömmerda


	

Sonneberg


	

Springen


	

Staßfurt


	

Suhl


	

Taucha (Frauen)


	

Taucha (Männer)


	

Tonndorf


	

Torgau


	

Tröglitz/Rehmsdorf


	

Unna


	

Usingen-Kransberg


	

Wansleben


	

Weferlingen


	

Weimar


	

Wernigerode


	

Westeregeln


	

Wewelsburg


	

Wieda


	

Witten-Annen


	

Wolfen


	

Wuppertal











Jahr:
Alle
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945

			


Anzahl:
Alle
unter 100
100 bis 500
500 bis 1000
über 1000

			


Geschlecht:
Alle
Frauenlager
Männerlager

			


Herkunft:
Alle
Albanien
Argentinien
Belarus
Belgien
Bulgarien
Deutschland/Reichsdeutsche
Dänemark
Estland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien/England
Italien
Jugoslawien
Kroatien
Lettland
Litauen
Luxemburg
Niederlande/Holland
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Slowenien
Sowjetunion/Russland
Spanien
Staatenlose
Tschechien
Türkei
USA
Ukraine
Ungarn

			


SS-Häftlingskategorie:
Alle
„Arbeitsscheue“/„Asoziale“
„Berufsverbrecher“
Homosexuelle
Jüdische Gefangene
Kriegsgefangene
Politische Gefangene
Sinti und Roma
Zeugen Jehovas/„Bibelforscher“





Bezeichnung:




 
Zurücksetzen



 


Als Karte anzeigenKarte



Als Liste anzeigenListe



























 Die Filteroptionen der Karte







Jahr: Die ersten Außenlager des KZ Buchenwald wurden bereits 1938 eingerichtet. In der zweiten Hälfte des Krieges stieg ihre Anzahl deutlich, den Höchststand erreichte sie im Jahr 1944. Der Filter zeigt nur die im ausgewählten Jahr existierenden Außenlager an.

Anzahl: Die Zahl der Gefangenen in einem Außenlager richtete sich in erster Linie nach der benötigten Arbeitskraft vor Ort. Der Filter unterscheidet nach kleinen (unter 100 Häftlinge), mittleren (100 bis 500), großen (500 bis 1000) und sehr großen (über 1000) Außenlagern.

Geschlecht: In fast allen Außenlagern galt Geschlechtertrennung. An manchen Orten gab es sowohl Männer- als auch Frauenlager, die jedoch räumlich und organisatorisch getrennt waren. Der Filter zeigt jeweils die Lager mit männlichen oder mit weiblichen Häftlingen an.







Herkunft: Die Häftlinge kamen aus über 30 verschiedenen Ländern. Die Zuordnung stammt in vielen Fällen aus den SS-Akten. Der Filter ist daher teilweise ungenau, da die SS z.B. oft nicht zwischen der Sowjetunion und Russland oder den Niederlanden und Holland unterschied.

SS-Häftlingskategorie: Die SS teilte die Häftlinge, der NS-Ideologie entsprechend, in Kategorien ein. Der Filter unterscheidet zusätzlich u.a. zwischen sogenannten „Arbeitsscheuen“ sowie Sinti und Roma, die von der SS derselben Kategorie („Asoziale“) zugeordnet wurden.

Bezeichnung: Außenlager hatten häufig mehrere Bezeichnungen, die sich nach dem Ort oder dem Unternehmen richteten, sowie verschiedene Tarnnamen. Der Filter berücksichtigt in erster Linie den Ort, in einigen Sonderfällen zusätzlich das Unternehmen oder den Tarnnamen.
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